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JEVER – Schloss, 12.45 Uhr:
Wind- und Wetterradler,
Radtour. Café Prien, 13.30
Uhr: Seniorenskat. Stadt-
kirche, 10.30 – 12.30 Uhr
und 14 – 18 Uhr: Ausstel-
lung „Die Welt der Para-
mentik – Textile Sakral-
kunst“. Eine-Welt-Laden,
16 – 18 Uhr. Schießsport-
leistungszentrum am Bull-
hamm, 14.15 Uhr: Schießen
für Senioren. JRK, 16 – 17
Uhr: Gruppenstunde der Al-
tersklasse 6 – 15 Jahre.
Sporthalle Harlinger Weg,
18 – 19 Uhr: Übungsabend
des Spielmannzugs Jever.
Schlossmuseum, 21 Uhr:
Abendliche Fledermaus-
Führung rund ums Schloss.
Jugendzentrum, 14 – 20
Uhr; ab 16.30 Uhr: School’s
out-Grillen. Freibad, 11 – 14
Uhr: Zeugnisschwimmen.
RAHRDUM – Kaffeehaus
Rahrdum, 19.30 Uhr: Mit-
gliederversammlung Bür-
gerverein Jever.
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TERMINE Ritualbad existiert vielleicht noch
SYNAGOGE In Kellerräumen des Gröschler-Hauses könnte die Mikwe erhalten sein

Jeveraner Johan Anton 
van Weelden will die
Suche finanziell
unterstützen. 
VON CHRISTOPH HINZ

JEVER – Vielleicht ist doch et-
was von der 1880 eingeweih-
ten Synagoge erhalten, die
1938 im Novemberpogrom
niederbrannte. Im hinteren
Teil des Gröschler-Hauses ha-
ben die Aktiven des Zentrums
für regionale Zeitgeschichte
nun zwei Kellerräume lokali-
siert, unter denen sich die
Mikwe, das rituelle Bad der
einstigen Synagoge, befinden
könnte. Einen Förderer, der
die weiteren Schritte zur
eventuellen Freilegung der
Mikwe finanziell unterstützen
will, hat die Initiative Grösch-
ler-Haus in dem Jeveraner Jo-
han Anton van Weelden auch
schon gefunden.

Als Hartmut Peters von der
Initiative die winzigen Räume
gestern im Licht einer Baula-
terne präsentierte, war es ein
bisschen wie der Abstieg in
ein früheres Zeitalter. Nach
dem Abriss der Synagogenrui-
ne ist in den 50er Jahren im
ersten Raum eine Heizungs-
anlage installiert und sind die
wahrscheinlich hölzernen
Stufen durch Betontritte er-
setzt worden – die gewölbten
Deckenelemente und die
Außenmauern scheinen aber
älteren Datums und einst Teil
der Synagoge gewesen zu
sein. Ein ummauerter Find-
ling im Fundament unter-

streicht diese Vermutung. „Wo
jetzt der Heizkessel steht,
könnte der Umkleideraum der
Mikwe gewesen sein“, erklärte
Hartmut Peters vorbehaltlich
der weiteren Untersuchung.
Die soll ergeben, ob unterhalb
des Bodens im zweiten Keller-
raum das Tauchbad zu finden
ist. Überstürzt werden soll
aber nichts. „Alles wird eng
mit der Denkmalpflege abge-
stimmt“, kündigte Prof. Dr.

Antje Sander vom Zweckver-
band Schlossmuseum an.
Laut Volker Landig wird ein
Experte für historische Sakral-
bauten von der Jüdischen Ge-
meinde Oldenburg den Keller
begutachten. „Es spricht eini-
ges dafür, dass hier die Mikwe
war“, erläuterte Landig. Die
Bäder seien normalerweise
nicht in den Synagogen, son-
dern in deren Anbauten zu
finden. Das entspreche der

Lage des Kellers, über dem
vermutlich ein Anbau des jü-
dischen Gotteshauses stand.

Am 28. September soll das
Gröschler-Haus im Beisein
von Nachkommen vertriebe-
ner jeverscher Juden offiziell
seinen Namen erhalten, der
an den letzten Vorsteher der
Synagoge erinnert: Hermann
Gröschler. Die Initiative hofft,
dann mehr über die Mikwe zu
wissen. 

Vorm Zugang des möglichen Mikwe-Kellers (von links): Volker Landig, Prof. Dr. Antje Sander,
Hartmut Peters und Johan Anton van Weelden. BILD: CHRISTOPH HINZ

Skatspieler fahren
am Sonnabend
nach Zerbst
JEVER/ZERBST/JW – Zum 23.
Städte-Skat-Turnier Zerbst/
Jever am kommenden Sonn-
tag, 3. August, wird der neue
Kiebitzbecher zum dritten
Mal ausgespielt. Acht Jahre
dauerte es, bis der erste Be-
cher nach fünfmaligem Ge-
winn endgültig von den Jeve-
ranern gewonnen wurde. Die
Mannschaft von Zerbst hat
bei Gewinn des Turniers die
Chance, diese Trophäe für im-
mer behalten zu können. 

Natürlich werden die Jeve-
raner dagegen halten und ver-
suchen, einen Sieg einzufah-
ren, denn geübt und gestärkt
fahren sie mit Mannschaft
und getreuen Fans am Sonn-
abendmorgen nach Zerbst.
Wie gewohnt steht ein Ken-
nenlernen der weiteren Um-
gebung auf dem Programm.
Diesmal wird durch den Flä-
ming gefahren und Witten-
berg angesteuert. Wenn dann
2017 das große Luther-Jubilä-
um gefeiert wird, können die
Skatfreunde aus Jever fach-
kundig mitreden. Am Sonntag
steht dann das große Skattur-
nier im Mittelpunkt. 

Mit Rudis Bikertouren
geht’s nach Bingum
MOORWARFEN/JW – Mit „Ru-
dis Bikertouren“ geht’s am
kommenden Sonntag, 3.
August, nach Bingum zur
Texas-River-Ranch zum
Frühstücken. Start ist um 10
Uhr beim Old Schoolhus in
Moorwarfen. Wer dabei ist,
bitte melden, damit die Or-
ganisatoren einen Tisch re-
servieren können. (04461 /
916767).
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KURZ NOTIERT

Neuer Internetauftritt
ZERBST/JEVER/LIA – Die
Stadt Zerbst/Anhalt präsen-
tiert sich ab sofort mit neu-
em Internetauftritt. Unter
„Zerbst im Porträt“ ist auch
die Städtepartnerschaft zu
Jever zu finden.
P @  www.stadt-zerbst.de
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